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Begrüßung 5. Strategietreffen der Weltmarktführer 
am 18. Mai 2011 in der Jagstmühle, Mulfingen-Heimhausen

Steffen Schoch, 
Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH (WHF)

Meine Damen und Herren,

im Namen unserer Partner Mitveranstalter 

und Referenten begrüße ich Sie sehr herzlich zum 5. Strategietreffen der Weltmarktführer 

Ich freue mich sehr, dass Sie alle da sind

und nochmals herzlichen Dank für Ihre Unterstützung bei der Ausgestaltung dieses Treffens!

Mit dem 5. Treffen können wir bereits ein kleines Jubiläum feiern. 
Feiern und stolz sein können wir auch über den Erfolg, den wir mit unserer Marke und Botschaft: die „Region der Weltmarktführer“ erreicht haben. 
Und dass man das von außen sieht freut uns in der Region besonders.

Auf dem Fundament der „Region der Weltmarktführer“ haben wir die Konzeption 

für 3 Kernthemen entwickelt, die uns alle in der Region sehr zu schaffen machen:

1.  die Abwanderung der Regionsbürger zu verhindern 
2. Fachkräfte von außen zu gewinnen 
3. Unternehmensansiedlungen zu forcieren und

4. das Selbstbewusstsein der Regionsbürger zu stärken.

Mit den Gesellschaftern der WHF, 
mit dem Fachbeirat und mit einigen Unternehmen feilen wir grade an der Konzeption und erste Umsetzungen sind zu sehen.

Aufgrund des immer härteren Wettbewerbs der Regionen untereinander müssen wir uns sehr anstrengen, 
ganz vorne mitzuspielen. 
Ohne die Kräfte tatsächlich zu bündeln und Maßnahmen gemeinsam umzusetzen geht das nicht mehr. 
Es muss uns gelingen, 
mit Spass und Sympathie Begeisterung für das Miteinander zu wecken.
Die Marke „Heilbronn-Franken - Region der Weltmarktführer“ ist das Aushängeschild und Kapital das wir haben. 
Es vernetzt Kunden,
Gäste und Wirtschaftsträger zu einem dynamischen System und erzeugt letztlich Einzahlungsströme in den Wirtschaftsraum.

Die Marke „Region der Weltmarktführer“ schafft Orientierung und Vertrauen bei Fachkräften, Investoren, Unternehmern.

Wir müssen aber auch starke und einzigartige Themen und Geschichten finden und diese kommunizieren. 
Keine Selbstverständlichkeiten die jeder kennt.

Stattdessen in die Zukunft gerichtete starke Botschaften mit klaren Unterscheidungsmerkmalen!

Und dazu benötigen wir ein geschlossenes, wirtschaftliches und kulturelles Leitbild und nicht zig verschiedene.

Ich würde mich freuen, 
wenn Sie uns in der nächsten Zeit Gelegenheit geben, 
Ihnen den Stand per heute persönlich vorzustellen. 

Wir wollen Ihre Gedanken und die Einbindung Ihrer Unternehmen abstimmen. 

Wir wollen einen gemeinsamen Weg finden, den alle gehen. 

Nicht der kleinste gemeinsame Nenner soll uns treiben sondern der Größte. 
So wie es zu der Region der Weltmarktführer passt.

Meine Damen und Herren,

lassen Sie mich unsere heutigen Gäste vorstellen und unser zentrales Thema kurz anreißen:

Supply Chain Management als Erfolgsfaktor, ist das Hauptthema unseres Strategietreffens.

Erfahren Sie heute, 
mit welchen Strategien und Tools Sie in Ihrem Unternehmen die Wertschöpfungsketten optimieren und wie Sie dadurch in Zukunft Wettbewerbsvorteile erzielen können.

Ausgewiesene Experten vom Weltmarktführer Klafs aus Schwäbisch Hall,

von Kerkhoff Consulting und von der SAP werden uns in ihre „Schatztruhe des Wissens“ blicken lassen.

Professor Dirk Zupancic, 

Geschäftsführer der German Graduate School und Veranstaltungspartner, 
wird die Einführung in das Thema und die Moderation der Veranstaltung übernehmen.

Jetzt freue ich mich außerordentlich über die Gedanken von Herrn Axel Hepelmann, Direktor der Deutschen Bank und von Herrn Emanuel von Bodmann, dem Repräsentanten der Initiative „Deutschland – Land der Ideen“.

Ihnen allen wünsche ich einen spannenden und interessanten Nachmittag. 
Bleiben Sie anschließend noch bei uns, nutzen Sie die Möglichkeit zum Gedankenaustausch untereinander. 
Für Häppchen und Schlückchen bedanke ich mich bei der Commerzbank

Herzlichen Dank!

